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Der Ponfionor
®er Srämler Kieler, noch einer oon der alten,

3ufriedenen ©arde. flht beim Kbendbrot. 3)a läutet

fein Sreund Klüller. r roeifi. dafi er um diefe

3eit feinen Sreund am flcherflen antrifft und

hat Ihm fchon öfters beim Kbendeffen 3ugefehen,

roenn er feinen Geroelat mit Köjll oder Sleifchkäs

und gebrätlete Klaharonl oerçehrfe.

2Ble er das 3immer betritt, bleibt er mit

offenem Klunde flehn. ®enn auf dem Sifche fleht

er oerfchiedene Slatten und Seiler flehen mit

Gochs, Gaoiar, Sardellen, mariniertem ßäring,

Ochfenmaulfalat. Kadlesehenfalat, ßummermatjo-

näfe und anderes.

Klüllers erfler ©edanke roar, fein Sreund fei

übergefehnappt. Sann dachte er: Kha, er ijl aus

der ©Ilde der gemäßigten Srämler Ins Gager der

roten übergegangen und lebt jebt köftllch auf

Kojlen der Stadt.
Kieler kommt einer Srage feines Sreundes

3uoor und fagt : KJeißt, ich hab" halt einen Koft-
gänger."

Su, das mufi aber ein nobler fein 1"

ga, den (Eindruck macht er mir auch."

2Sas heifit (Eindruck, kennft du ihn denn nicht

näher?"
geh hab' ihn allerdings fchon lange, aber feine

nähere Sekanntfchaft habe ich noch nicht gemacht."

gfi er denn fo roortkarg oder oerfchloffen?"

Sas roerde ich morgen fehen, morgen roerde

ich ihn kennen lernen."

Ka, da foll einer nachkommen 1 Klorgen follft
du deinen Senfionär erft kennen lernen und heute

ftellfl du ihm fchon ein ßochjeltseflen hin !"

®an3 richtig. Ohne diefen Schmaus kommt

er morgen nicht."

Kdieu, ßeiri 1 geh komme morgen roieder 1"

(Er ifl komplett übergefehnappt," dachte Klüller
beim SSeggehen.

Kls er am nächflen Kbend 3U Kieler kam, fah

diefer recht blaß aus. Klit 3lttriger ßand roles er

auf ein Secken: Sa Ifl der Kofigänger."
Kdieu, ßelrll" fagte Klüller roiederum. (Er

konnte den 23androurm nicht länger anfehen.
Sepp

lieber Hebelfpolter!
3n einem keftaurant rourde kürzlich

einem ©aft auch 2<opffalat feroiert. 3)er
©aft fand aber darin beim erften Slick
3roei kleine Schnecken und feine Sugen
forfdtten nach mehr". S)ie 2Birtin
beobachtete den ©aft und fragte:

S3as ftudiered Sie, ftimmt öppis nid
recht?"

S3orauf der ©ajt antroortete: 3a,
Srau 2Sirtin, ich ftudiere ebe grad drüber
nah, roer dä Salat föll freffe, die 3roei

Schnegge do inne oder ich!" Sch.

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Olaphon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von2'/2-10l/t Uhr.

6 Akte Erstaufführung 6 Akte
NEU für Zürich NEU für Zürich

Detektiv- und Abenteuer-Roman

oder: Rätselhafte Erlebnisse"
mit dem berühmten Meister-Detektiv BROWN

In der Hauptrolle :

Die bekannte spanische Künstlerin
Esther Carena.

3 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 3 Akte

HEDDA VERNON
die bekannte und beliebte Künstlerin in ihrem

neuesten Lustspiel-Schlager

Die Narbe am Knie!
Eigene Hauskapelle.

JJtGERSTÜBLI" :-: BADEM
Café - Restaurant (neu renoviert]

It. Land- und Flaschenweine. - Vorzüglich»
Kücho. - Spezialitäten. Ea ompflahlt aloh

Frau M. Voegelin

I. Scbüizenst
Universltätstr. 40

Schattiger Garten!
Reale Weine, Uto-liräu.

Mittagessen, Tagesplatten.
A. Meier,

Zürich früher Büfett Locarno. [2043

Erand Café Palace
Elegantes Familienlokal. Vorzügliche Weine.
Spezialbiere. 2052 Neuer Inhaber: H. Lentich.

vis-à-vis

Hauptbahnhof, Zürich.
Im Kaspar Eschenaus.

Zähringerstr. 16

Zürich 1

mmm Bot mr la. Weine. Frau B. Frey, frSber BMlet Sl. Marorethes.

Restaurant Widder WZS1 6

Jl Usterbier, gute Küche, prima Weine. Spezialität in
"anzösUchen, Waadtländer und Walliser Weinen.
«O»6 Chr. Wyss, früher Ottoburg.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

A. Koller's Bayrische Bierhalle
bei der SihlbrUcke Zürich 4 Kasernenstrasse 7

Mittag- und Abendessen von Kr. 2. an. ft. Hacker- und
-salmenbräu. Spezialität in Wiener-Küche. Täglich Frei-
Konzerte v. 4 Uhr an. Prompte Bedienung. A. Koller-Stierll.

Corso-Theater, Zürich
Qaatapiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Miss Dudelsack", schottische Operette

in 3 Akten von Robert Nelson.

Falais M A S C OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 31. Mai 1920, täglich abends 8 Uhr

Endlich allein.!", hochkomischer Schwank, und
übrige hoehinteressante Programm.

das

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Ronny Johansson, die gefeierte
Tänzerin, und das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum. Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 31. Mai, abends 8 Uhr

Bassermann als Gast, das Stadtgespräch von Zürich,
und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

tCafë Schlaucht
Ohara Zäune 17 : Münstergasse 20

X Frühlings- Märchen
Samstag und Sonntag stots Konzer

J Es empfiehlt sich höfl. W. Fäsch-Egli. ç

t4

Hotel und Weinrestaurant

(ößisses Kreuz" SFs
Rendezvous der Ostschweizer
Erstklassige Flaschen- Weine

Zimmer von 2.50 an
Inh.: Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

@üffi9 nur dis 7. 3uni

<?'

©rfjneibeii ©ic Meiern
fernt tjevnuë nnb friwfen
©ie e§ mir. roat 2 Sr. bt-
qünftiat 6. SJefieltitmi eineê
nitro toniicßenSB5enn)etier-3,
äftonnte= unb Saße$6erjjrb=
mntfi für 1920, unb ©ie
beänfilen nur ffr. 3. ftatt
Sr. 5.. ©enben ©te ge=
naueS (Sebitrtsbntum an
ftriebn 9teicf), Soetidjerê
SBitiusMl'oftlaneriib .ömtot'
voit) äürid). 2067

Photos iein und nackt!
10 versch. Fr. 3.50 postlagernd
nur gegen Einsendung des
Betrages in Marken duren 7604
Basel 7, Abt. 3. 2u95

CnhKflnlser RindermnrktZO.Zfiricnl
Neu renoviert, sehenswert deko*
riert. Prima Weine.

2066] Sich bestens empfehlend Hch. Walser-Wirz.

Frauen-SehöD hei
Ihre Darsieug. in 24j Abb.
n. Werken berühmt. Meister
Preis Fr. 2.50. Porto extra.

Höfer & Schiebjer,
Baden (Schweiz). [1955

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, Kïïf-
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Casinoplatz

Friedr. Ssler, Zürich 7.

Handorgeln,
Mandolinen, Lauten,
Guitarren,Zithern,
Violinen u. Etuis, sowie alle

Musik- Instrumente
kaufen Sie am besten und
billigsten bei

Musik-Helbling
Werdstrasse Nr. 4

bei der Sihlbrücke, Zürich 4.
Helbling's
Handharmonika-Schule, 4.
verbesserte Auflage zum Selbst-
eilernen à Fr. 2.50 ist überall
eingeführt als anerkannt
bestes System. 2042

+ Damen ¦!¦
erhalten Rat und sichere
Hilfe in allen diskreten
Angelegenheiten durch 7604 Basel 7,
Abt. 19. 1996

Bitte lesen
Empfehle Schellenberg's

Exlepäng Nr. 2 gegen hässl.
rote Haare und Augenbrauen.
Dieselben erhalten die frühere
Farbe wieder. Prospekte gratis.
Preis per Fl. Fr. 6.60 franko.
Max Hooge, Basel D. 249.

Photos
für Kunst¬

freunde, sch.
Pariser
Originale!, best.
Ausführung

"

Katalog ntbst hübscher
Sendung, sorgfältig gewählt à Fr.
10. und 25. Briefmarken.
(Cabinets, Stereoskop,
Miniaturen.) Bücher in allen Sprächen.

Gummisachen. Katalog
allein Fr. 1.. 2048
R. GENNERT, Calle de
Padua 91 A, Barcelona

(Spanien).

Frauenfthutz!
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Genf, 2009

* 1 +
Bettunterlagen
Wärmeflaschen
Glyzerinspritzen
Frauenduschen
Irrigatoren etc.

sowie alle Hyg. Gummi- und
Sanitätsartikel.

Illustrierte Preisliste gratis.
Bei Einsenden von Fr. 1. auch
in Marken, Musterbeilage extra

F. Kaufmann, Sanitätsgeschäft,
Kasernenstr.il, Zürich. 2069

Schweizertrauen verwenden nur

Flicüer's Hocbilanzerème

Ideal66
unstreitig das beste Schuhputzmittel

der Jetztzelt. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. Zu beziehen in Dosenver-
¦chiedener Grösse durch jede
Spezerel- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: G. H.
Fischer, schweizer. Zfindholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraltorf
Gegründet 1860. 1901

IIS-
Mit Seidenband, best. Fabrikat.
Angenehmer und sicherer als

Gummiblasen. 2068
Qual. I à Dtz. Fr. 6.50 </a Dtz. 3.60

H a Dtz. Fr.5.50V2 Dtz. 3.20
III à Dtz. Fr- 3.60 Vi Dtz. 3.20

Bei Vorausbezahlung. Versand
diskret. Postcheck-Kon. V.4107.
Tell-Parfiimerie, Basel I.

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

77 iri/^h fi Restaurant z. Harmonie, s9°ras"
éLmm W S i \^ f vJ'b - Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich Frl. «Tos. Berta jTftger.

Ver Pensionär
Der Trämler Meler. nocn einer von äer aiten.

zufrleä-nen Garäe. sitzt beim Abenädro«. Da läutet

sein Sreunä Müller. Er weiß, äaß er um äiese

5Zei« seinen Sreunä am sichersten antrifft unä

nat Inm scnon öfters beim Abenäessen zugeseken.

wenn er seinen Eerv-Iat mit Röst! oäer SIelsckkäs

unä gedrällete MakaronI verzebrte.

WI- er äas 5ZImmer betritt, bleibt er mit

offenem Munäe stebn. Denn auf äem TIscbe siebt

-r verscbleäene Platten unä Teller sieben mit

Lacks. Caviar. Saräellen. mariniertem Käring.

Ocksenmaulsala«. Raäl-sckensalat. Kummermano-

näse unä anäeres.

Müllers erster Geäanke war. sein Sreunä sei

übergescknappt. Dann äacbte er: Aka. er Ist aus

äer Glläe äer gemäßigten Trämler Ins Lager äer

roten übergegangen unä lebt jetzt köflllck auf

Rosten äer Slaät.
Aleier komm« einer Srage seines Sreunäes

zuvor unä sagt : Weißt. Ick kab' kalt einen Rost-
gänger."

Du, äas muß aber ein nobler selnl"

Io. äen Elnäruck mackt er mir auck."

Was beißt Elnäruck. kennst äu Ikn äenn nickt

näker?"
Ick kab' ikn alleräings sckon lange, ader seine

näkere Bekanntsckaft kabe Ick nock nickt gemackt."

Ist er äenn so wortkarg oäer versckiossen?"

Das weräe Ick morgen seken, morgen weräe
Ick Ikn kennen lernen."

Aa. äa soll einer nackkommen I Morgen sollst

äu äeinen Pensionär erst kennen lernen unä keute

stellst äu Ikm sckon ein Kockzeltsessen kin?l"
Ganz ricktig. Okne äiesen Sckmaus kommt

er morgen nickt."

Aäieu. Keiri I Ick komme morgen wieäer l"

Er Ist komplett übergescknappt." äackte Müller
beim Weggeben.

AIs er am näcksten Abenä zu Meler kam. sak

äieser reckt blaß aus. Mit zittriger Kanä wies er

auf sin Becken: Da Ifl äer Roflgânger."
Aäieu. Kelrll" sagte Müller wieäerum. Er

konnte äen Banäwurm nickt länger onseken.
Sepp

Lieber Nebeispalter!

In einem Restaurant wurde kürzlick
einem Gast auck Aopssalat serviert. Der
Gast fand aber darin beim ersten Blick
zwei kleine Scknecken und seine Augen
sorsckten ..nack mekr". Die Wirtin de-
obacktete den Gast und sragte:

Was studiered Sie. stimmt öppis nid
reckt?"

Woraus der Gast antwortete: Ja.
8rou Wirtin. Ick studiere ebe grad drüber
nak. wer dä Salat so» sresse. die zwei
Scknegge do inne oder ickl" s-n.

<Ai?»nâ c?1iìsiitcz.»

r«I»pnon SsSenorstir. H» Silo. SS48

iSZIicli von2>/--I0V, Ukr.

6 /Xkte lZrstgullukrunA 6 ^kte
IîU kür Zürick lîv kür Surick

Detektiv- unä ^benteuer-komsn

oäer »Sts«Ikii.ftio crlodnisse"
mit äem derükmten iVieister-Oetektiv tMOMIll

In äer ttâuptiolle :

Oie beksnnts sp-iniscke Künstlerin
IZstker Larena.

3àte lîv! LlswuklükrunZ îVkìll 3 äkte

NK0l>4 Vl2ki>I0l>I
äie bekannte unä beliebte Künstlerin in ikrem

neuesten ^ustspiel-Sclilaxer

vis IVsrdv SM knie?
üißene blkiuskspelie.

.,^t»i.cns7i.vi.i" --- vaociii
vsflâ » kestsursnt lnou ronot»iorttl

?irsu Ntl. Voegvlin

llniversitststr. 4a

Sc-tistiigsr- a a I»t o II î
iîesle Wèine, Uto-UrSu.

/VUtlsxessen, rsxespistten.
k. lllloioi-,

^ür-irik trüber Sllkelt I.ocsrno. 12043

iIIogsnîss pamilionlolral. Vonzrüglioks liVvino.
»P0liiailt,î«I»o. 2052 Gelier Inb->deri N. I.vr,t>r:n.

VÌ8-à-.!5 lisllpt-
bstmliiif. Illlllîli.
im iliiSM ksciiiiiiiiiiis.

I.lislilSksà l.

««l»dll ldr, »r I-, l?i-»u S. t?r>o,, lrildet Sllllsl SI. Uärss-ld-ll.

Kastsursnî «irlils>r 1
»lt. llsterbler, xute Kucn«, prima Weine. Speàiitst In
^snTSsI»cnen, VVs-cltlsnâer un-i WsUiser Weinen.
^« vkl>. tiV»s», truder vttokurZ.

^!bis>-isc.sn bsi ^ü^iok
kngoniskmor Sps-Isrgang sus äsr Stsät.

"üMok omptlsklt slok -.UOUSr I-'NrIV.

de! lier 8>dlbrllcke ^üi-ion 4 Kssernenstrssse
^ittsx- un-i ^benliezsen von t-r. 2. sn. tt. Nscker- uncl
>slmendr->u. 8pe?Ig»tst In WIener-Kücde. rsxlick prei-
«.on-erte v. 4 là an. prompte iZeciienung. Koller-Stierli.

Lorso-Ikvsto>r, lürioki
0»»î»pio>i»on Stsinoi'-ilsi»»»-'» «îonoi- 0<si-oî-

tvn-ll!l»»<SI>>b>«. rSl-Ucn »dencis 8 vkr, Soantars suck
»>cdm. I Ukr: »»is» 0il<l>oll»a<c!l<t", scdottiscke vpe-

Oirek ion 0»v»I» 0>?tl>,
Vom IS. dis 31. Mg! 1920, tà-rllck sdenâs 8 vnr

lLlrllillivIl alloinî", kockkomiscker Scbvsnk, uoà
üdrixe koebinteressaote Programm.

cias

koavonnsvrv lürivk.
- i8ctinei-!er-IZullcker.>

ruirllcli »deo-ts 8 vkr: Nonn» ^okansson, ciie xekeierte
?iin?erin, unà à»s llbrixe ssni»tioneiie pro^r»mm.

Iksstvrlìilisxîmllm, Meii
virektion S, osairnliolto»'.

Vom Ik. dis ZI. M-li, -dsllàs S vnr
Ssssvl-irisnn als kssî, ciss 8tâ-ItxesprScd von Surick,

8o»at»Zs -vei Vorstelluni-en, nscnm. 4 Ukr unci sdencis 8 vnr.

t

l»c)tsl unci Ws «n restau s'a ni

lîkncik7vou8 lier ll8t5vkv/ki^sr
Lr8îkls88ige lflâken-iiVizine

limmer von 2 îïll sn
Ink. s irniiî-: Uucîllvl', krülrer Lake v/âlciscdenke, ^ilricd I

Gllllîg nur bis 7. Juni

Schneiden Sic dieses Nn
serai heraus und schicken
Sie es mir. w.il 2 Fr. be-
nünstigt b. Bestellung eines
astrologischen Wcnweisers.
Monats- »nd Tagl.'oorrl>ch-
nnng für 1M0. und Sie
bezalilen nur Fr. 3.-^ statt
Fr. S. Senden Sie
genaues Geburtsdatum an
Frieda Reich. Loetschers
Witiv ei Postlagern d Hnnvt-
vostl Zürich. M67

i°>ià8 îà unl! Ml!
10 verscd. ?r. 3.50 postwzernci

trsxâ in klzrken ciurcn 7KV4
kssol 7, «bt. z. 2uS5

clikSVliizer kiiillermMt^.Ilii'lcll.
ist ipi'imstiVoino.

2MKI Sicd destens empkedlenci Nvk. lHkati»<si>.liVir>2:.

liki preis I-r. L,S0. Porto extrs.
Nöker «i Sckiebler,

IZ-làen <Zcdv-j/>. II985

emäsn, «(ragön, Lravatton,
àkn, i^ül^n, Untkàià,
ll8kntsäiZks, 8likl(iZNl,zI!gs,

ottiiixgi'8îi'g88g, AMgnImànx «iiill

ksskn-IVIliljk-KksetiU l!s8inoplgt?

»snaorgvln,
liilsnrlolinvii, ll-outen,
lîuîtai'i'sn.^iîkisi'N Vir«
linon u. ^îiii», sovis s ie

IVIiisIkilnstriiiiiviiîo
bîlligstori bei

MM^SkIIlIIllg
llVoi'tilsii'as»» KIi>. 4

Noliliiing s »snrllian-
rnonilca Sc-kiilo, 4 v r

eiiernen à ?r. 2.SV ist üdersli
elnxeiudrt gis snSirliaiIIli
d-s»îv» Svst-sm. 2042

»I» vamen ^
erkalten ksî unci »iviisno
iel-enksiten clurck 7KV4 Ss»e?7,
àdt. lg. I99S

Sine l«eii
Lmpkedle Sckellenderx's

IZxIepsnx dir. 2 zexen kiissi.
rote ris-ire unci ^uxendrâuen.

?srde vierter. Prospekte gratis.
preis per PI. pr. K.M kr-inico.
«sx Nooxs, vssel O. 249.

^uskUkrunA à

âunx, sorzkiiltiA xevâdit à pr.
l0. unci 25. Lriekmarken.
<Lsdinets, Stereoskop. iVUnis-

»!>e?n ^ài?
k. alc»»tìin?. v»»» 6«

«ie «iiskr-otoi» Nsi detr
kvxleniscke prociuicte ciurck

Là!!!! SZllZ, kllilillî, kêill. 2009

Illustrierte Preisliste xrztis,

Kâsernenstr. II. Surick. 2069

Scnvei2ertrsueo vervenaen nur

fIt.kîs'Z iioi!i,xIsii!iîsàiNiZ

unitreitix âss deste Sckukput--
mittel cl-r^-t-t-elt. Iclesl" xidt
verdiiilkenÄ scknsllen uncl kslt-
deren <Z!so?, kSrbt nickt »d unci

unc! vssserciicdt. Lin änstrick

^zxe.^ude-iekenill vosenver-
»cnieclener lZröise clurck jecie
Spe-erel- unci Sckukksncilunx.

älleinixer psdrilisnt: 0. tt.
riicker, scd«ei?er. /iiocldol?-
u. pettvsrenksbrlli, penrsltort.
0-j-rüvaet lSS0. lS0l

118

Mit Seiciendâncî. best, püdrikst.

czusl. I à là ?r"k,50 l?Ot?. 3?K0

Il àvt?. 5r.ô.Sv l/2vl2.3.20
III à vt2. pr 3.60 >/- VI2.3.20

ciiskre?. Postcbeck-Kon. V.^4107.

1'ell k'grfiimerie, Kasel I

Wir er5ucken, dei etvsixen
IZestellunxen »uk c»e Inserste
c>». KI. keziuix nekrnen.

â^,^D> I^^I - l?osllo Usnä- unä i^Iasoksawolno. tt. S lar. >

I?89l Nökiicd empkiedit sick «rc>«. z^lsi


	Der Pensionär

